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Protokoll 

Fachgruppe I Öffentlichkeitsbeteiligung 

26. Oktober 2021 / 17 bis 19 Uhr / Videokonferenz 

Teilnehmende: Marion Durst, Jo Leinen, Annette Lindackers, Arnjo Sittig, Jorina Suckow, 

Manfred Suddendorf 

Geschäftsstelle: Laura Adam, Jennifer Blank, Venio Quinque 

Leitung der Sitzung: Manfred Suddendorf 

 

Tagesordnung  

01 Ergänzungen zur Tagesordnung 

Es gab keine Ergänzungen. 

02 Annahme des Protokolls der Sitzung vom 5. Oktober 2021   

Das Protokoll wurde einstimmig angenommen. 

03 Wer moderiert die nächste Sitzung?  

Markus Dröge wird die Sitzung am 22. November 2021 moderieren.  

04 „Controlling“: Welche Aufgaben haben wir erledigt, welche sind offen? 

Der in der letzten Sitzung beschlossene fortlaufend zu aktualisierende Überblick über 

die erledigten und noch offenen Aufgaben der FGI befindet sich noch in Bearbeitung.  

TOP 1 Jahresplanung 2022 der FGI 

• Kamingespräche mit den MdBs 

• Kommunen – öffentliche Veranstaltung 

Zu wann kann was geplant werden? Termin-, Raum- und Formatüberlegungen 

 

In der 55. NBG-Sitzung wurde besprochen, dass das NBG alsbald nach Abschluss der 

derzeitigen Koalitionsverhandlungen und Entscheidung über die Zusammensetzung 

der neuen Bundesregierung seine Verbindung in die Politik stärken möchte. Ab Januar 

2022 sollen die Berichterstatter*innen der Bundestagsfraktionen/ MdBs zu Gesprächen 

mit dem NBG oder einer Delegation/ Mitgliedern der FGI eingeladen werden. Diese 

könnten im parlamentarischen Raum oder z.B. am Vorabend der NBG-Sitzungen bei ei-

nem gemeinsamen Essen stattfinden. J. Leinen möchte bis zum Ende der ersten No-

vemberwoche mit MdB Nina Scheer Kontakt aufnehmen und klären, welche Termin-, 

Raum- und Formatoptionen sich anbieten. G. Beckstein und MCM. Müller sollen gebe-

ten werden, ebenfalls Kontakt zu MdBs aufzunehmen und Optionen zum gemeinsamen 

Austausch zu eruieren. 

 

Bei einem von G. Beckstein und J. Leinen initiierten Austausch des NBG mit Vertretern 

der kommunalen Spitzenverbände wurde über eine mögliche öffentliche Veranstaltung 

des NBG mit Vertreter*innen der Kommunen gesprochen, um sich über ihren Blick auf 

das Standortauswahlverfahren, ihre Bedürfnisse, Kritik und Anregungen auszutau-

schen. Dies soll im Frühjahr 2022 stattfinden. Die FGI kam überein, dass nach Abschluss 

der NBG-Jahresplanung 2022 zunächst eine Terminfindung auf den Weg gebracht wer-

den soll. Es sollen sowohl Vertreter*innen der kommunalen Spitzenverbände als auch 

aus möglichst vielen Bundesländern Bürgermeister*innen, Landrät*innen etc. eingela-

den werden. Die bereits gegründete AG Kommunen soll zur weiteren Vorbereitung der 

Planungen ihre bereits aufgenommene Arbeit fortsetzen. 
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TOP 2 Grenzüberschreitende Öffentlichkeitsbeteiligung (Anfrage Fr. Artmann, weiteres 

Vorgehen nach der Antwort des BASE?) (J. Blank) 

Die FGI hat in der Juli-Sitzung besprochen, dass eine Anfrage zur grenzüberschreiten-

den Öffentlichkeitsbeteiligung nach Beantwortung durch die GS/FG I auch an das BASE 

weitergeleitet werden soll - mit der Bitte um eine juristische Einschätzung. Dies er-

folgte am 8. Juli 2021. Die Fragestellerin ist der Ansicht, dass aufgrund einer völker-

rechtlichen Vereinbarung im sog. SEA-Protokoll bereits mit dem Beginn der Fachkonfe-

renz Teilgebiete auch eine Strategische Umweltprüfung mit grenzüberschreitender Öf-

fentlichkeitsbeteiligung hätte durchgeführt werden müssen. Die Antwort des BASE 

vom 31. August 2021 ist bereits unmittelbar nach Eingang mit Erläuterungen an alle 

NBG-Mitglieder kommuniziert worden. Eine Besprechung – auch des möglichen weite-

ren Vorgehens – stand jedoch noch aus. In der Antwort des BASE wird im Hinblick auf 

den „Zeitpunkt, zu dem alle Optionen noch offen sind“ (Art. 8 Abs. 1 SEA-Protokoll) da-

rauf hingewiesen, dass die Festlegung des Standortes erst am Ende des Standortaus-

wahlverfahrens durch den Bundesgesetzgeber erfolgen wird (§ 20 StandAG) und bis zu 

diesem Zeitpunkt aufgrund der Möglichkeit von Rücksprüngen grundsätzlich noch alle 

Optionen offen seien. Fr. Artmann ist nach wie vor der Ansicht, dass der „Zeitpunkt, zu 

dem alle Optionen noch offen sind“ gleich nach Veröffentlichung des Zwischenberichts 

Teilgebiete war, also die grenzüberschreitende Öffentlichkeitsbeteiligung bereits bei 

der Fachkonferenz Teilgebiete hätte starten müssen. In der FGI wurde darüber disku-

tiert, ob tatsächlich bis zur Festlegung des Standortes grundsätzlich noch alle Optionen 

offen sind. Die von der BGE derzeit entwickelte Methode zur weiteren Eingrenzung der 

Teilgebiete müsse tatsächlich Rücksprünge zulassen. Dies müsse man im Blick behal-

ten. Es wurde besprochen, dass die Frage nach Rücksprache mit Fr. Artmann mit der 

Bitte um eine juristische Einschätzung auch an das BMU adressiert werden soll. 

TOP 3 Evaluation und Erkenntnisse der Rückblick-Veranstaltungen (AG Rückblick/ L. 

Adam) 

L. Adam stellte die Ergebnisse der AG Rückblick zur Evaluation der am Montag nach den 

Beratungsterminen der Fachkonferenz Teilgebiete vom NBG angebotenen Rückblick-

Veranstaltungen vor. Das Austauschformat wurde mit durchschnittlich 100 Teilneh-

mer*innen, die ihr Feedback auch in einem vom NBG angebotenen Umfrage-Tool mit-

teilen konnten, gut angenommen. Die AG Rückblick hat die Rückmeldungen der Teil-

nehmenden bei den Rückblick- Veranstaltungen gesammelt und in Quintessenzen zu-

sammengefasst. Aus ihnen wurden 17 Empfehlungen für künftige Beteiligungsformate 

abgeleitet, welche bei der NBG-Veranstaltung am 6. November vorgestellt, diskutiert 

und ergänzt werden sollen. J. Blank stellte einen Foliensatz mit den fünf zentralen For-

derungen zugeordneten 17 Empfehlungen vor. Diese fanden weitgehend Zuspruch. Die 

Präsentation soll jedoch für die Veranstaltung noch gekürzt und im Layout überarbei-

tet werden. M. Durst möchte dies übernehmen und wird die Empfehlungen am 6. No-

vember im Plenum vorstellen. Beide Dokumente (Ergebnisse der Evaluation und Emp-

fehlungen für künftige Beteiligungsformate) sollen diese Woche an alle NBG-Mitglie-

der kommuniziert und in der NBG-Sitzung am 5.11. verabschiedet werden. 

TOP 4 Bericht über die Planungen der Veranstaltung am 6. November (AG Rückblick/6.11/ 

L. Adam) 

Da bereits in der öffentlichen NBG-Sitzung am vorangegangenen Freitag über die Ver-

anstaltung berichtet wurde, gab es in der FGI-Sitzung nicht viele Neuigkeiten. J. Suckow 



Seite 3 von 4 
 

Nationales Begleitgremium l Geschäftsstelle l Buchholzweg 8 l 13627 Berlin 

Tel +49 (0)30 8903 5655 l geschaeftsstelle@nationales-begleitgremium.de l www.nationales-begleitgremium.de 

bat darum, die Referent*innen der Arbeitsgruppen am Nachmittag des 6.11. in das Pro-

gramm auf der Homepage aufzunehmen. Die Geschäftsstelle wird dies umgehend um-

setzen. 

TOP 5 Aktuelle Informationen zu Schritt 2, Phase I / Verlauf und Ergebnisse des 2. Work-

shops (H. Hagedorn) 

Da der Workshop des Partizipationsbeauftragten erst kurz vor Beginn der FGI-Sitzung 

endete, konnten weder er, noch die Teilnehmerinnen für das NBG, MCM. Müller und M. 

Schreurs, an der Sitzung teilnehmen und über die Ergebnisse berichten. Das Thema 

wurde deshalb auf die Tagesordnung der kommenden NBG-Sitzung gesetzt, um aus-

führlich darüber sprechen zu können. 

TOP 6 Rat der jungen Generation (J. Suckow, A. Sittig)  

A. Sittig berichtete über den regelmäßigen Austausch mit dem Aufbauteam des Rates 

der jungen Generation. So seien z.B. Workshops für junge Menschen sowie die Wahl des 

Rates Anfang des kommenden Jahres geplant. Das Aufbauteam beabsichtige eine ge-

setzliche Verankerung sowie das Schaffen einer Infrastruktur (Geschäftsstelle, finanzi-

elle Mittel, usw.).  

In der anschließenden Diskussion wurden vor allem die Legitimation und die Rolle des 

Rates der jungen Generation (in Abgrenzung zum NBG) angesprochen. Um strittige 

Punkte gemeinsam zu besprechen, soll ein Austauschtermin zwischen der FGI und dem 

Aufbauteam stattfinden. A. Sittig wird diesen mit den Vertreter*innen des Rates der 

jungen Generation, der Geschäftsstelle und der FGI abstimmen.  

TOP 7 Vorbereitung Austausch mit E. Bodenmeier (Fachgebietsleiterin Fach- und Regional-

konferenzen BASE) am 22.11.2021 

Evelyn Bodenmeier, die im Sommer die Stelle als neue Fachgebietsleiterin für Fach- und 

Regionalkonferenzen im BASE angetreten ist, möchte gerne das NBG, im Speziellen die 

FGI, kennen lernen. Für einen ersten Austausch ist die nächste FGI-Sitzung vorgesehen.  

TOP 8 Einbringung der Themen ins NBG am 5. November 2021 

• Aktueller Stand Kamingespräche (J. Leinen) 

• Evaluation der Rückblick-Veranstaltungsreihe (L. Adam) 

• Erkenntnisse und Schlussfolgerungen des NBG aus den Rückblick-Veranstaltungen 

(M. Durst) 

• Information Anfrage BMU (siehe TOP 2) (J. Blank via Die Woche) 

TOP 9 Sitzungstermine der FG I im Jahr 2021, jeweils von 17 bis 19 Uhr: 

• Montag, 22. November 2021 

 

L. Adam (GS) wird eine Terminumfrage für die Sitzungstermine im ersten Halbjahr 2022 

erstellen. Die Sitzungstermine sollen am 22. November 2021 final festgelegt werden. 
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Protokoll: Laura Adam, Jennifer Blank 

Aufträge an die Geschäftsstelle 

• Abgestimmtes Protokoll der FGI-Sitzung vom 5. Oktober 2021 auf der Homepage hochladen. 

• Vorgehensweise zum Aufgabencontrolling der FGI entwickeln (gemeinsam mit Sprecher*in-

nen-Team). 

• Die bei TOP 1, 3, 4 und 5 besprochenen Beratungsergebnisse sollen zur Diskussion und ggf. 

Beschlussfassung ins Gremium eingebracht und auf die Tagesordnung für die (interne) NBG-

Sitzung am 5. November 2021 gesetzt werden. 

• Die NBG-Mitglieder über das zu TOP 2 besprochene weitere Vorgehen informieren. 

• Austausch mit Aufbauteam Rat der jungen Generation und FGI organisieren.  

• Terminumfrage für Sitzungen im 1. Halbjahr 2022 erstellen. 


